
 

 

 

Schritt für Schritt in die digitale 
Welt 
Broschüre zu den Lernvideos des Smartphone-ABCs – Staffel 1 

Wien, 2024 



 

 

 

Impressum 

Medieninhaber, Verleger und Herausgeber:  
Bundeskanzleramt Sektion VII/Abteilung 3, Ballhausplatz 2, 1010 Wien  
Autorinnen und Autoren: fit4internet, Education Group, emporia Telecom 
Gesamtumsetzung: (2020: BMDW Abt. I/A/3); Überarbeitung 2024: BKA Sek. VII/Abt. 3 
Wien, 2024. Stand: 2. August 2024 

Copyright und Haftung:  
Auszugsweiser Abdruck ist nur mit Quellenangabe gestattet, alle sonstigen Rechte sind 
ohne schriftliche Zustimmung des Medieninhabers unzulässig.  
Es wird darauf verwiesen, dass alle Angaben in dieser Publikation trotz sorgfältiger 
Bearbeitung ohne Gewähr erfolgen und eine Haftung des Bundeskanzleramtes und der 
Autorin / des Autors ausgeschlossen ist. Rechtausführungen stellen die unverbindliche 
Meinung der Autorin / des Autors dar und können der Rechtsprechung der unabhängigen 
Gerichte keinesfalls vorgreifen. 

Rückmeldungen: Ihre Überlegungen zu vorliegender Publikation übermitteln Sie bitte an 
service@bka.gv.at. 

mailto:service@bka.gv.at




 

 

… endlich digital! 

Das digitale Leben besser verstehen und das Smartphone sicherer bedienen können – das 
sind die beiden Anliegen, die mit der Videoreihe "Smartphone-ABC" und diesen dazu in 
Ergänzung entstandenen Broschüren unterstützt werden. 

Die Videoreihe „Smartphone ABC“ wurde als eine Initiative des ehem. 
Bundesministeriums für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort (BMDW) in Kooperation 
mit dem Verein fit4internet umgesetzt. Die beiden Staffeln wurden 2020 bzw. 2021 
produziert, 2024 im Rahmen der Digitalen Kompetenzoffensive überarbeitet und auf der 
"Digital Skills & Jobs Plattform für Österreich" (https://www.adsb.gv.at/) als Lernressource 
angeboten.  

Unser besonderer Dank gilt den Partnern für die inhaltliche Aufbereitung und die 
methodisch- didaktische Expertise emporia Telecom und Education Group. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit dieser Broschüre und den Lernvideos auf 
https://www.adsb.gv.at/page/training-resource/26  

https://www.adsb.gv.at/
https://www.adsb.gv.at/page/training-resource/26
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Die digitale Welt 

Unsere Umgebung ist digital und wird es jeden Tag etwas mehr. Digitale Medien und 
Geräte begleiten unser tägliches Leben im Alltag und Beruf. Der Großteil der Menschen in 
Österreich ist online, viele nutzen schon die digitalen Möglichkeiten. Wir kommunizieren 
über verschiedene digitale Kanäle, im Job wie auch privat. 

Digitale Kompetenzen sind so wichtig wie nie zuvor und zählen heute zu den 
Grundkompetenzen neben Lesen, Schreiben und Rechnen. Es ist daher sehr wichtig, 
Kompetenzen für den digital unterstützten Alltag zu erwerben, um besser am 
gesellschaftlichen Leben teilnehmen zu können und Angebote zu nutzen, die das Leben 
bereichern oder vereinfachen. 

 

Abbildung 1: Digitale Kompetenz ist keine Frage des Alters 

Für einige Personen erscheint das Wissen, um heute in der digitalen Welt Fuß zu fassen, 
unüberschaubar. Die Vielfalt an neuen technischen Geräten sowie unbekannten Begriffen 
und Abkürzungen können Vorbehalte und Zweifel auslösen. Man befürchtet, dem allen 
nicht mehr gewachsen zu sein und ist deswegen skeptisch.  
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Die ersten Schritte in das mobile 
Internet 

Was ist das mobile Internet? 

Das mobile Internet erklärt sich schon allein durch seinen Namen. Es geht hierbei um das 
Nutzen des Internets, das nicht Zuhause am heimischen PC oder über den Laptop in einer 
Firma stattfindet, sondern von unterwegs genutzt wird. Das ist vor allem durch 
internetfähige Mobilfunkgeräte, Smartphones und auch Tablets möglich, die die Funktion 
eines Telefons und eines „Taschencomputers“ mit Zugang zum Internet vereinen. 

Dieses mobile Internet ist heutzutage beinahe selbstverständlich und integriert sich immer 
mehr in unseren Alltag. Es bietet zahlreiche Anwendungen und Möglichkeiten, um uns in 
unserem täglichen Lebensablauf zu unterstützen und viele Aufgaben zu erleichtern. 

Doch wie funktioniert es? Was genau ist ein Smartphone und was bedeuten all diese 
neumodischen Wörter wie App, Chat oder WLAN? 

Die Nutzung eines Smartphones ist eigentlich nicht kompliziert. Viele haben bereits ein 
„Wischhandy“ (=Smartphone), wie es manche liebevoll nennen, nutzen es allerdings nur 
zum Telefonieren und SMS verschicken. Dabei bietet ein Smartphone eine Vielzahl an 
Funktionen und Möglichkeiten. Man muss nur wissen wie! Aber auch das ist leicht 
erlernbar! 

Das Smartphone-ABC 

Die Videoreihe „Smartphone-ABC“ bietet vereinfachte Hintergrundinformationen sowie 
Schritt- für-Schritt-Anleitungen für digitale Einsteigerinnen und Einsteiger, die das 
Smartphone besser verstehen und sicherer bedienen möchten. Im Rahmen von 2 Staffeln 
mit 15 Kapiteln wird in einfachen und verständlichen Schritten die Nutzung erklärt und die 
einzelnen Funktionen des Gerätes beschrieben. 
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Das Smartphone im Überblick und 
individuelle Anpassungen 

Viele besitzen bereits ein Smartphone, schöpfen aber die Nutzungsmöglichkeiten des 
Gerätes nicht aus, weil sie diese nicht kennen bzw. nicht wissen, wie sie angewendet 
werden. Um das volle Potential des eigenen Smartphones nutzen zu können, ist es 
notwendig, die Grundlagen zu verstehen und zu lernen, zum Beispiel die persönlichen 
Einstellungen am Smartphone vorzunehmen, wie dies im Kapitel 5 erklärt wird. 

 

Abbildung 2: Darstellung der Betriebssysteme Android und iOS für Smartphones 

Andere wiederum stehen noch vor der Entscheidung ein Smartphone anzuschaffen. Hier 
stellt sich die Frage nach dem passenden Smartphone-Modell und die Auswahl des 
Mobilfunkanbieters mit guten Tarifkonditionen für den persönlichen Bedarf. 

Bei Smartphones unterscheidet man zwei Betriebssysteme: Android- und iOS-
Betriebssystem. iOS ist ein von Apple entwickeltes mobiles Betriebssystem für das iPhone 
und die Produkte von Apple. Android ist das Betriebssystem, das an Google gekoppelt ist. 
Egal, ob Android Handy oder iPhone:  
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Vereinzelte Handy-Hersteller bieten darüber bieten darüber hinaus seniorengerechte 
Smartphones an, die einfach zu bedienen, mit gut leserlicher Oberfläche und mit speziell 
für Einsteigerinnen und Einsteiger entwickelten Anwendungen ausgestattet sind, sodass 
man einen guten Überblick über die wichtigsten Funktionen behält. 

Doch ein Smartphone allein ist nicht genug: Um es zum Telefonieren oder für das Internet 
nutzen zu können, ist es auch erforderlich, sich mit den verschiedenen 
Mobilfunkanbietern zu beschäftigen. Diese bieten Kunden unterschiedliche Tarife an. Ein 
Tarif legt fest, zu welchen Bedingungen man das Mobilfunknetz nutzen kann und wieviel 
man dafür bezahlt. Zudem kann man entscheiden, ob man für die Nutzung der 
Mobilfunkdienste einen Vertrag mit dem Netzanbieter abschließen möchte, oder diese 
über eine „Prepaid“-Karte (Guthaben ohne vertragliche Bindung) nutzen will. 

Tipp: Überlegen Sie sich im Vorhinein, wofür Sie das Smartphone nutzen und wie viel Geld 
Sie ausgeben wollen. Vielleicht benötigen Sie die Funktionen, die ein teures Smartphone 
besitzt, ja gar nicht? Überlegen Sie auch vor dem Kauf des Smartphones, ob der Abschluss 
eines Vertrags für Sie in Frage kommt und ob Sie die angegebene Anzahl an Telefonaten 
und Nachrichten überhaupt nutzen werden. 

Weitere Informationen zu technischen Basisinformationen wie Mobilfunktarif und 
Datennutzung finden Sie im Kapitel 10 des Smartphone-ABCs. 

Wie bediene ich das Smartphone und wie funktioniert die Benutzer- 
Oberfläche? 

Die Benutzer-Oberfläche und die einzelnen Funktionen des Startbildschirms werden in 
Kapitel 1 des Smartphone-ABCs am Beispiel eines handelsüblichen Smartphones mit dem 
meist verbreiteten Betriebssystem Android und eines seniorengerechten Smartphones im 
Detail erklärt. 
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Das Smartphone als Taschencomputer 
und persönlicher Organisator 

Das Smartphone ist ein praktisches Gerät um den Alltag ideal zu organisieren und zum 
Beispiel wichtige Termine und Kontakte nicht aus den Augen zu verlieren. In Kapitel 2 des 
Smartphone- ABCs erhält man einen Überblick über die verschiedenen Werkzeuge, die 
den Alltag erleichtern und lernt die zahlreichen Möglichkeiten zur Verwaltung der 
persönlichen Kontakte kennen. 

 

Abbildung 6: Darstellung der Startseiten bzw. Homescreens auf vier unterschiedlichen Smartphones 

Diese praktischen Werkzeuge und Anwendungen nennt man „Apps“, eine Kurzform für 
Applikation. Sie erscheinen in Form von Symbolen auf der Smartphone-Oberfläche und 
sind teilweise bereits vor dem Kauf auf dem Smartphone vorinstalliert. Apps für die 
Grundfunktionen wie das Telefonieren, SMS verfassen und verschicken, Kontakte 
verwalten, E- Mail schreiben, etc. befinden sich auf der Startseite des Smartphones, dem 
sogenannten Homescreen. Jeder Hersteller verwendet andere Apps, die sich aber in der 
Funktionsweise sehr ähnlich sind. 
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Mit dem Smartphone ins Internet 

Das Internet ist eine wichtige Informationsquelle und ein praktisches 
Kommunikationsmedium. Mit dem Smartphone hat man darauf Dank der modernen 
Mobilfunktechnik praktisch immer Zugriff. Dieser mobile Zugang - per Smartphone ins 
Internet - bietet unzählige Möglichkeiten. Dennoch sind beim „Surfen“, dem sich im 
Internet bewegen und verschiedene Webseiten besuchen, über das Smartphone einige 
Punkte zu beachten, um hier am Ende ungeplante Kosten zu vermeiden. 

 

Abbildung 7: Verbindung zum Internet mit Mobiler Datenverbindung 

So ist es beispielsweise wichtig, zwischen einer mobilen Datenverbindung und einer 
WLAN- Verbindung unterscheiden zu können! Wie man sich in ein WLAN-Netzwerk 
einwählt, was der Unterschied zwischen einer mobilen Datenverbindung und einer WLAN-
Verbindung sowie zwischen einem geschützten und offenen WLAN-Netzwerk ist, wird in 
Kapitel 3 des Smartphone-ABCs genau erklärt. 
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Informationen im Internet suchen und 
bewerten können 

Was ist eigentlich das Internet? Und was bedeutet WWW, Domain, Browser und 
Suchmaschine? 

Mit diesen Fragen und wie im Internet Informationen gesucht, gefunden und bewertet 
werden können, beschäftigt sich das Kapitel 4 des Smartphone-ABCs. Das Internet ist ein 
weltweites Netzwerk aus Millionen von Computern, sogenannten Servern. Auf diesen 
Servern sind Informationen als Internetseiten (Webseiten) gespeichert und diese Server 
sind untereinander verbunden. Man kann es sich so wie das Stromnetz als weiteres 
Versorgungsnetz vorstellen, aber eben für Informationen. Jede Internetadresse (Domain) 
ist eine einzigartige Adresse, die zu einer Internetseite auf so einem Server in diesem 
Netzwerk führt. Auf dieser Internetseite (Website) sind unterschiedliche Informationen 
abrufbar. 

 

Abbildung 10: Darstellung und Erklärung des Begriffes Internet 
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Apps installieren 

Jede Anwendung und jedes Programm am Smartphone ist eine App (= Applikation). Es 
sind zahlreiche Apps am Smartphone bereits vorinstalliert, doch nicht jede App ist im 
alltäglichen Gebrauch notwendig. Wie man eine App sucht, die Richtige auswählt und 
installiert, wird in Kapitel 6 des Smartphone-ABCs Schritt für Schritt erklärt. 

 

Abbildung 14: Darstellung von App Store und Play Store auf dem Smartphone 

Es gibt dafür zwei wichtige Zugänge, über die man Apps im Internet findet, das ist 
einerseits der App Store und andererseits der Play Store. Das Wort „store“ ist Englisch und 
bezeichnet ein „Geschäft“. Bei welchem der beiden „App- Geschäfte“ Sie auf Ihrem 
Smartphone zugreifen können, hängt vom Betriebssystem Ihres Handys ab. 

Eine App zu installieren kann in wenigen Schritten einfach erklärt werden. Wie dies im 
Detail passiert, wird anhand der Installation einer QR-Code-Scanner-App gezeigt. 
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Messenger-Dienste / 
Nachrichtendienste – WhatsApp, 
Signal & Co 

Messenger-Dienste bieten die Möglichkeit, sich mit einer Person oder in einer Gruppe 
gegenseitig auszutauschen und Informationen, Nachrichten, Fotos, Videos, Links zu 
verschicken. Es ist eine optimale Gelegenheit, um mit Familie, Freunden und Bekannten 
im regelmäßigen Kontakt zu bleiben und spannende Inhalte zu teilen. 

 

Abbildung 18: Gruppenselfie mit Smartphone 

Immer mehr ersetzen Messenger-Dienste die Funktion einer SMS. Der große Unterschied 
zwischen diesen beiden Funktionen liegt in der Verbindung. Eine SMS wird über die 
Telefonleitung, eine Messenger-Nachricht wird über eine Internetleitung verschickt. 
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Das Smartphone als praktisches 
Werkzeug im Alltag 

Es gibt zahlreiche Apps und Onlinedienste, die besonders ältere Menschen 
beziehungsweise Personen mit motorischen Einschränkungen in ihrer Selbständigkeit 
unterstützen und damit eine Bereicherung darstellen. Denn im Falle von wetterbedingten 
Erschwernissen oder aus gesundheitlichen Gründen ist es nicht möglich, einen 
Supermarkt, eine Bank oder eine Behörde aufzusuchen. Hier helfen die Online-Dienste, 
wie Online-Shopping, Online-Banking oder die verschiedenen Apps der österreichischen 
Behörden. 

Diese Online-Dienste schließen die physischen Wege nicht aus, sondern bieten die Wahl, 
ob beispielsweise ein Bankweg online oder analog erledigt werden kann. 

 

Abbildung 21: Online-Dienste, wie Online-Shopping, Online-Banking oder die elektronischen Services der 
österreichischen Behörden nutzen 
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Behördenweg online erledigen 

Das "Digitale Amt" bietet Österreicherinnen und Österreichern die Online-Erledigung von 
Amtswegen und Informationen rund um die öffentliche Verwaltung in konkreten 
Lebenssituationen. Durch die digitalen Amtsservices kann man sich den Weg zum Amt 
oder Wartezeiten ersparen. 

Österreichs „Digitales Amt“ ermöglicht z.B. allen Wahlberechtigten ihre Stimmabgabe, 
auch wenn sie am Wahltag abwesend sind oder aus gesundheitlichen Gründen nicht das 
Haus verlassen können – so lassen sich digitale Technologien für die gesellschaftliche 
Teilhabe nutzen. Man folgt dazu einfach den Schritten auf der Seite für den Online-
Wahlkartenantrag. 

Besonders praktisch ist die Anforderung der Wahlkarte mittels ID-Austria, eine 
Weiterentwicklung von Handy-Signatur und Bürgerkarte. Sie ermöglicht Menschen sich 
sicher online auszuweisen und damit digitale Services in über 200 Online-Anwendungen 
diverser Behörden zu nutzen. 

 

Abbildung 22: Behördenwege online erledigen 

https://www.fit4internet.at/view/komp-teilhabe-gesellschaft
https://www.fit4internet.at/view/komp-teilhabe-gesellschaft
https://www.fit4internet.at/view/komp-teilhabe-gesellschaft
https://www.oesterreich.gv.at/landingpages/wahlkarte.html
https://www.oesterreich.gv.at/landingpages/wahlkarte.html
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Online shoppen 

Den Supermarkteinkauf online durchführen und die schweren Einkaufstaschen vor die 
Haustür liefern lassen, wenn es draußen stürmt und schneit und der Weg vereist ist: Ja, 
das ist möglich! 

Sämtliche Supermarktketten bieten bereits dieses Angebot und liefern zu Ihnen nach 
Hause. Auf den Online-Shop Webseiten der gängigen Super-marktketten finden Sie auch 
eine gute Anleitung, wie Sie einfach und bequem von daheim aus einkaufen können. 

 

Abbildung 23: Einkaufen im Internet 

Bankangelegenheiten mit dem Smartphone erledigen – Online 
Banking 

Eine Bank ist ja eine ganz wesentliche Serviceeinrichtung. Bankgeschäfte gehören zu 
unserem Alltag, denn es gilt ja immer, Rechnungen zu begleichen, den Kontostand und 
diverse Abbuchungen zu überprüfen sowie Überweisungen zu tätigen. Dazu kann man 
natürlich während der Öffnungszeiten der Bank zum Schalter gehen bzw. schon vieles in 
den Bankfilialen über Automaten erledigen.  
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Mit dem Smartphone unterwegs 

Mit den richtigen Apps und Funktionen zur Standortbestimmung, wird das Smartphone 
sogar zum Navigationsgerät, das Sie überall hinlotsen kann. 

Auf Android-Smartphones werden verschiedene Arten der Standortermittlung zur 
Auswahl angeboten. Welche Technologien zur Ortung genutzt und wie diese aktiviert 
werden können, wird in Kapitel 9 des Smartphone-ABCs im Detail erklärt. 

+  

Abbildung 27: Standortbestimmung am Smartphone 

Die wohl am meisten verbreitete Navigations-App ist Google Maps. Die von Google 
bereitgestellte App ist in der Regel auf jedem Android-Smartphone vorinstalliert. Die App 
ist nicht ausschließlich für Android-Nutzerinnen bzw.  Android-Nutzer verfügbar, als 
iPhone-Besitzerin bzw. iPhone-Besitzer kann man einfach diese kostenlose App im App 
Store herunterladen und installieren. 

Neben zahlreichen, praktischen Funktionen bieten Navigations-Apps auch die 
Routenfunktion, die jedoch nicht nur auf das Auto eingeschränkt ist, sondern auch 
Fußgängerinnen und Fußgänger, Radfahrenden und Nutzerinnen und Nutzer von 
öffentlichen Verkehrsmitteln den schnellsten und kürzesten Weg zeigen. Kapitel 9 des 
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Wichtige Grundlagen und Begriffe 
rund um die Smartphone-Nutzung: 

Hier finden Sie eine Übersicht über die wichtigsten Begrifflichkeiten, die Ihnen im Zuge der 
Smartphone-Nutzung begegnen (alphabetisch geordnet). Falls Sie einen Begriff in dieser 
Aufstellung nicht finden können, so bleiben Sie neugierig und „googeln“ einfach im 
Internet nach! Im Kapitel 10 des Smartphone-ABC finden Sie wichtige Basisinformationen 
und die Erklärung zu einigen technischen Begriffen. 

 

Abbildung 29: Mit dem Smartphone untereinander kommunizieren 

Android Android ist das Betriebssystem von Google für mobile Endgeräte. 

App Unter einer App (kurz für Applikation, also Anwendung) versteht man ein 
Programm, mit dem man auf seinem Smartphone oder Tablet Dienste oder 
Funktionen in Anspruch nehmen kann. 

Betriebssystem Ein Betriebssystem ist ein Bündel an Programmen, die das Zusammenspiel von 
Hardware und Software überhaupt erst ermöglichen und für den Betrieb des Geräts 
unerlässlich sind. 




